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Verein will Kentener
Pfarrheim verwalten
ÜBERNAHME Bestand des Heims wohl gesichert

VON DENNIS VLAMINCK

Bergheim-Kenten. Der Bestand
des Kentener Pfarrheims scheint
gesichert: Die katholische Frau-
engemeinschaft St. Hubertus, die
Hubertus-Schützenbruderschaft,
der Bürgerverein und der Förder-
verein des Pfarrzentrums haben
nun einen Trägerverein gegrün-
det, der die Verwaltung des Ge-
bäudes übernehmen soll. Die
Übernahme des Pfarrheims solle
„demnächst, spätestens ab 2013"
erfolgen. Vorsitzender des Ver-
eins ist Ortsbürgermeister Heinz
Junggeburth.

Das Pfarrheim ist betroffen
vom Sparprogramm des Erzbis-
tums und wird vom Generalvika-
riat seit 2008 nicht weiter finan-
ziert Schon 2006 hatte sich ein
Förderverein gegründet, dessen
Bemühungen zur Rettung des
Gebäudes jedoch nicht ausreich-
ten. Über den Förderverein betei-
ligen sich rund 120 Bürger durch

Jahresbeitrag oder Spende am Er-
halt des Pfarrzentrums, auch
Spendenaktionen wurden gestar-
tet Der Trägerverein holt nun
mehr Beteiligte ins Boot. „In
Verbindung mit den finanziellen
Beiträgen des Fördervereins ist,
nach heutiger Einschätzung die l
Finanzierung für mehrere Jahre
sichergestellt", sagt Josef Fabri-
cius vom Vorstand des Träger-
vereins. Gemeinsam mit dem
Kirchenvorstand wurde eine Sat-
zung erarbeitet, die nun zusam-
men mit einem Mietvertrag zur
Genehmigung an das Generalvi-
kariat weitergeleitet werden soll.
Liegt die Erlaubnis zur Übernah-
me vor, soll der Verein schritt-
weise die einzelnen Aufgaben
übertragen bekommen. Zusätz-
lich sollen „Assistenten" zur
Unterstützung des Vorstands mit
anpacken - etwa für die Schlüs-
selverwaltung, als Hauswart, für
die Vermietung oder zur Pflege
der Außenanlagen.


